
H eusinger,  H ans-Joachim

Elektrom echaniker

Sekretär des Zentral­
vorstandes der  L DPD

Berlin

LDPD-Fraktion

Geboren am 7. April 1925 in Leipzig als Sohn eines Arbei­
ters. Verheiratet, drei Kinder. Volksschule und Berufs­
schule. 1939—1942 Elektromechanikerlehre. Kriegsdienst, In­
ternierung. 1945—1951 Elektromechaniker und Kabelmon­
teur. 1947 LDPD und FDGB. 1951—1952 Verwaltungsbezirks­
leiter und Bezirksrat in Leipzig-Stadt. 1952—1957 Bezirks­
sekretär der LDPD in Leipzig. 1953—1959 Abgeordneter der 
Bezirkstage Leipzig bzw. Cottbus sowie Bezirksrat. 1955 bis 
1960 Fernstudium an der DASR „Walter Ulbricht“ und 
Staatsexamen als Diplom-Jurist. 1957—1959 Direktor der 
Industrie- und Handelskammer im Bezirk Cottbus. Seit 
1957 Mitglied des Politischen Ausschusses des Zentralvor­
standes der LDPD. Seit 1958 Nachfolgekandidat, seit 1961 
Abgeordneter der Volkskammer, 1961—1963 Mitglied des 
Rechtsausschusses.

Vaterländischer Verdienstorden in Bronze, Verdienst­
medaille der DDR und weitere Auszeichnungen.

Mitglied des Ausschusses für Industrie, Bauwesen und Ver­
kehr.
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